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Liebe Leserin, lieber Leser.
Sie halten heute die erste Ausgabe 
unseres Kunden- und Mitarbeitermaga-
zins BGS Spezial in den Händen. Seit 
unserer Unternehmensgründung 1997 
sind wir stetig gewachsen und gelten mit 
Schlüsseltechnologien für die Bereiche 
Erdwärme, Baugrund und Wassergewin-
nung als absolute Experten. 

BauGrund Süd beschäftigt mittlerweile 
rund 300 Mitarbeitende und arbeitet 
erfolgreich im Verbund mit den Unter-
nehmen Weishaupt und Neuberger.  
Mit unserem BauGrund Süd Kunden- 
und Mitarbeitermagazin möchten wir Sie 
ab jetzt auf dem Laufenden halten über 
besondere Projekte, spannende techni-
sche Entwicklungen und natürlich auch 
darüber, was sich hinter den Kulissen in 
unserem Unternehmen abspielt. 

In dieser Ausgabe führen wir Sie mit 
Bildern durch unser im November 2020 
bezogenes neues Unternehmensge-
bäude. Sie bekommen interessante 
Informationen über ein besonderes 
Projekt der Kalten Nahwärme in Schlier 
im Kreis Ravensburg. Und wir erzählen 
noch einiges über 
weitere aktuelle  
Projekte. 
Ihnen viel Spaß beim 
Lesen, 

Ihr Alois Jäger

Produktneuheit. Kalte Nahwärme.

WIR WÜNSCHEN EIN  
FROHES FEST UND  
EIN ERFOLGREICHES  
JAHR 2022.

Aktuelles.

Geschäftsführer
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AKTUELLES | Neue Gebäude

Erfrischend einladend.  
Für Mitarbeitende und Kunden.

Im November 2020 haben wir unser 
neues Unternehmensgebäude in der 
Zeppelinstraße 10 im Gewerbe- und 

Industriepark Bad Wurzach mit Leben 
gefüllt. Der vom Bauunternehmen 
Georg Reisch GmbH & Co. KG erstellte 
Verwaltungskomplex bietet unseren 

300 Mitarbeitenden 30 helle Büro-
räume auf drei Stockwerken sowie 
vier mit Top-Equipment und Technik 
ausgerüstete Besprechungs- und Schu-
lungsräume. Und zum Durchatmen geht 
man gerne in die einladende Cafeteria 
mit hervorragend ausgestatteter Küche.

Experten 
in eigener Sache. 
Für nachhaltiges und energieeffizientes 
Heizen & Kühlen unserer Gebäude 
haben wir mit modernster Technik einen 
Brunnen gebohrt und nutzen eine Weis-
haupt Wärmepumpe. Die Neuberger 
Gebäudeautomation GmbH hat mit 
ausgeklügelter Gebäudeleittechnik 
sinnvoll alle Energie-Komponenten 
vernetzt und die Steuerung an eine 
Wetterstation gekoppelt. 

In der Zeppelinstraße 10 finden Sie:  
Geschäftsleitung, Personalabteilung, Finanzen, Marketing, Einkauf, Kalkulation/Vertrieb, Kampfmittelerkundung, 
Bauleiter Erdwärmesonden/Brunnen/Allgemeine Bohrung, Disposition, EDV/IT, Projektierung und Geotechnik.
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Voller Freude zur Arbeit.
Die Sozialgebäude sind 1A ausgestattet. Im Aufenthaltsraum  
wartet für die Pausen sogar ein Tischkicker auf die Mitarbeiter.

Optimaler Workflow. 
Top-Service.
Ebenso neu sind Lager und 
Arbeitsvorbereitung, beides vom Bau-
unternehmen Fritschle GmbH erstellt. 

Das Materiallager erfüllt alle lo-
gistischen Voraussetzungen, um 
besten Service zu gewährleisten. 
Für einen reibungslosen Workflow 
sorgen Arbeitsvorbereitung und 
Mechanische Fertigung.
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Geoblock® -Wärmepumpe 
mit geoplus®-Turbosonde.

AKTUELLES | Neues Produkt

Das Duo für 
höchste Effizienz.

Weishaupt Geoblock®-Wärmepumpen gibt es in zwei 
Baugrößen mit 8 bzw. 14 kW. Sie enthalten alle für einen 
zuverlässigen Betrieb erforderlichen Komponenten wie 
zum  Beispiel die komplette Sicherheitstechnik, die ein-
gebaute Sole-Umwälzpumpe mit Volumenstromregelung 
und Wärmemengenzähler sowie ein serienmäßiges 
Entlüftungs- und Schlammabscheidesystem.

 Die gerippte Innenfläche der 
geoplus®-Turbosonde 
erzeugt eine turbulente 
Durchströmung und damit 
eine verbesserte Wärmeüber-
tragung. Dadurch erhöht 
sich die Soletemperatur 
gegenüber herkömmlichen 
Sonden um bis zu 3 °C.

*
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„Turbolent“effizient.

Vorteile der geoplus®- Turbosonde auf 
einen Blick:

	f Effizientes System
•	 Durch die verbesserte Wärmeüber 

tragung der Sonde erhöht sich die  
Effizienz des gesamten Systems.

	f Weniger Druckverlust
•	 Bis zu 33 % weniger Druckverlust als 

herkömmliche Sonden. Dadurch sind auch 
tiefere Bohrungen problemlos möglich.

	f Patentierte Technologie

	f Bewährte Technik 
•	 Über 100.000 Sonden des skandi- 

navischen Marktführers sind bereits  
erfolgreich im Einsatz.

	f Exklusiv bei Weishaupt 
und BauGrund Süd
•	 geoplus®-Turbosonden erhalten Sie aus-

schließlich bei Weishaupt und BauGrund 
Süd und nur in Verbindung mit Geo-
block®-Wärmepumpen.

Die Weishaupt geoplus®-Turbosonde sorgt 
durch die gerippte Innenfläche für eine  
turbulente Durchströmung ohne stagnierende 
Schicht am Randbereich wie bei der lami-
naren Durchströmung einer herkömmlichen 
Erdsonde. 

Vorteil:  
durch diese „Turbolenz“ entsteht eine ver-
besserte Wärmeübertragung und dadurch 
eine Steigerung der Soletemperatur um bis 
zu 3°C.

Turbulente Strömungen sind Vorausset-
zung für ein effizientes Erdwärme-System, 
da die Wärmeübertragung vom Erdreich zur 
Sonde höher ist als bei laminarer Strömung 
(höhere Soletemperatur=höherer COP). 

Ideal für Geoblock®-Wärmepumpen  
von Weishaupt
Die geoplus®-Turbosonde kommt mit unter-
schiedlichen Durchflussmengen zurecht und 
ist damit optimal geeignet für invertergeregelte 
Wärmepumpen der neuesten Generation. 

Druckverlust minimiert
Tests zeigen, dass die geoplus®-Turbosonde bis zu 
33 % weniger Druckverlust hat als herkömmliche 
Sonden.  Dadurch sind tiefere Bohrungen mög-
lich, ohne das Risiko zu hoher Druckverluste. 

Geringere Betriebs- und Wartungskosten
Die schnellere Durchströmung reduziert die 
Betriebsstunden der Sole-Umwälzpumpe 
und  erhöht deren Lebensdauer.

Turbulente 
Durchströmung 
geoplus®- 
Turbosonde

Laminare 
Durchströmung
bei geringer 
Durchflussmenge

Steigerung Sole- 
temperatur bis zu

+3 °C
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THEMA | Kalte Nahwärme

Kalte Nahwärmenetze bieten unüber-
troffene Vorteile, wenn es darum geht, 
Quartiere und Siedlungen mit regenera-
tiver Energie zu versorgen. Hierfür wird 
an zentraler Stelle eine Erdsonden- oder 
Brunnenanlage gebaut. Welche der bei-
den Anlagenformen idealerweise in Frage 
kommt, ermitteln wir im Vorfeld. Von der 
Anlage aus führt man in einem kalten 

Nahwärmenetzt unterirdische Rohr-
leitungen zu jedem einzelnen Gebäude. 
Kalte Nahwärmenetze arbeiten mit Tem-
peraturen unter 15 °C. Die Rohrleitungen 
werden nicht gedämmt und erzielen so 
auch Wärmegewinne aus der Umgebung. 
Der Temperaturanstieg zum Heizen 
und zur Trinkwasserbereitung erfolgt in 
den Gebäuden mit Wärmepumpen.

Kalte Nahwärme. 
Zukunftsorientiert Ressourcen sparen.

 

 Verteilerschacht

Erdwärmesonden

Nahwärmenetz

 Heizung
 Warmwasser
 Kühlung

Wärmepumpe

 Heizung
 Warmwasser
 Kühlung

Wärmepumpe

 Heizung
 Warmwasser
 Kühlung

Wärmepumpe

Die Vorteile auf einen Blick:
•	 Klimaneutrale Energieversorgung für Strom, Wärme, Mobi-

lität ohne Verbrennung fossiler Brennstoffe 
•	 Wirtschaftliche, langfristig kostenstabile Energieversorgung 
•	 Unabhängig von steigenden Börsenpreisen, internationa-

len Märkten und Trends 
•	 Intelligent gesteuerte Kopplung der Sektoren Strom-,  

Wärme- und Elektromobilität
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Thomas Booch als Geschäftsführer  
der iQ-Gesellschaft für integrierte 
Quartierslösungen mbH:

„Mit BauGrund Süd haben wir einen 
exzellenten Partner gewonnen, der 
sich durch vorausschauendes Engi-
neering auszeichnet. Das zertifizierte 
Bohr- und Rohrleitungsunternehmen 
weiß aus dem ff, welche Parameter bei 
der Umsetzung eines Projekts dieser 
Größenordnung zu berücksichtigen 
sind. Dazu kamen weitere Vorteile wie 
zum Beispiel, dass BauGrund Süd die 
Gesamtverantwortung für Projektierung 
und Umsetzung übernommen und uns 
für alle Belange einen Ansprechpartner 
zur Seite gestellt hat. Die professionelle 
Projektabwicklung und die qualitativ 
hochwertige Ausführung sind absolut 
überzeugend.“

Nachhaltiges Bauen 
in Schlier. 
Klimaneutrale 
Wärme, Strom und 
Mobilität aus einer 
Hand.
Das Baugebiet „Am Bergle“ ist 
das erste klimaneutrale Bau-
gebiet der Gemeinde Schlier. 
Der gesamte Wärme- und 
der Strombedarf vor Ort wird 
aus erneuerbaren Energien 
gewonnen. Es entstehen 
keine CO2-Emissionen.
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AKTUELLES | Bohrgeräte

Hersteller: GEOTEC

Typ: XL - GT

Fgst-Nr. 20 - 300096

Leistung: 140 kW (190 PS)

Leergewicht: 9.500 kg

Maße liegend / Transport

Länge: 7,25 m

Höhe: 3,10 m

Breite: 1,80 m

Maße stehend / Bohrbetrieb

Länge: 5,45 m

Höhe: 7,99 m

Breite: 1,80 m

Inbetriebnahme: August 2021

Neue Bohrgeräte.
BOHRGERÄT NR.: GEO 22
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Erstklassige Technik. 
Immer auf dem neusten Stand.
Über 40 Bohrgeräte auf neustem Stand der Technik 
sind bei uns im Einsatz und der Fuhrpark wächst weiter. 
Wir investieren hier aus gutem Grund. Gemeinsam mit 
unseren bestens ausgebildeten Bohrgeräteführern 
schafft die erstklassige Ausstattung optimale Vor-
aussetzung für sichere Arbeit und gute Ergebnisse. 
Damit sind wir für jede Herausforderung gerüstet...

Hersteller: GEOTEC

Typ: XL - GT

Fgst-Nr. 20 - 300098

Leistung: 140 kW (190 PS)

Leergewicht: 9.500 kg

Maße liegend / Transport

Länge: 7,25 m

Höhe: 3,10 m

Breite: 1,80 m

Maße stehend / Bohrbetrieb

Länge: 5,45 m

Höhe: 7,99 m

Breite: 1,80 m

Inbetriebnahme: September 2021

BOHRGERÄT NR.: GEO 23

Hersteller: GEOTEC

Typ: XL - B

Fgst-Nr. 3-317302

Leistung: 130 kW (190 PS)

Leergewicht: 14.860 kg
Maße liegend / Transport

Länge: 8,70 m

Höhe: 3,10 m

Breite: 2,40 m

Maße stehend / Bohrbetrieb

Länge: 5,45 m

Höhe: 9,48 m

Breite: 2,40 m

Inbetriebnahme: November 2021

BOHRGERÄT NR.: RAUPE 19
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PROJEKTVORSTELLUNG | Geotechnik

An der Birgsauer Straße, süd-
lich von Oberstdorf existieren 
zwei Lawinengalerien, welche 

die Straße vor Steinschlag und Lawi-
nen sichern. Beide Galerien wurden 
1972 erbaut, die südliche Galerie ist 
mittlerweile in die Jahre gekommen, 
und soll daher durch einen Ersatz-
neubau ausgetauscht werden.

BauGrund Süd hat an der Talseite 2 
Bohrungen und auf der Bergseite, 
hinter der bestehenden Galerie 3 
Bohrungen mit Tiefen zwischen 15 m 
und 20 m in den anstehenden Hang-
schutt vorgenommen (insgesamt 84 
m). Außerdem wurden insgesamt 6 
schwere Rammsondierungen mit Tiefen 
zwischen 5 m und 15 m ausgeführt. 

Auf Basis der Feldarbeiten sowie 
bodenmechanischer Laborversuche 
im eigenen Labor wurde ein Geotech-
nischer Bericht erstellt, welcher der 
„Konstruktionsgruppe Bauen Kemp-
ten“ als Planungsgrundlage für  die 
Gründung des Ersatzneubaus dient.

Der Neubau soll auf der Talseite auf 
Bohrpfählen mit 1,50 m Durchmesser 
gegründet werden. Auf der Bergseite 
kommt hingegen eine überschnittene 
Bohrpfahlwand zur Ausführung, die 
im Hang rückverankert wird. Durch 
die Expertise in der Baugrunderkun-
dung und der Geotechnik können die 

erforderlichen Pfahl- und Ankerlängen 
bemessen werden, so dass BauGrund 
Süd hier einen Beitrag zur Kostenopti-
mierung des Projekts leisten konnte.

Neben den Erkundungsbohrungen 
wurden ausserdem Rammkernsondie-
rungen im bestehenden Straßenaufbau 
der Birgsauer Straße sowie Kernboh-
rungen durch die bestehende, bis zu 

1,80 m dicke Schwergewichtsmauer 
der Lawinengalerie vorgenommen. 

In einem externen Partnerlabor wurden 
chemische Analysen an den Asphalt- und 
Betonproben sowie am vorhandenen 
Straßenaufbau durchgeführt, um die 
später anfallenden Entsorgungswege zu 
klären und auch hier eine Vorabkosten-
schätzung des Rückbaus zu ermöglichen.

Großeinsatz bei Lawinengalerie.
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Steile Wartungswege und Arbeiten 
auf sehr engem Raum. 

Herausfordernd waren dabei die 
örtlichen Gegebenheiten, wie 
das Bohren hinter dem vorhan-

denen Galeriedach, wo die Bohrpunkte 
nur über einen steilen Wartungsweg 
zugänglich waren und die Arbeiten auf 
sehr engem Raum ausgeführt werden 
mussten. Bei den talseitigen Arbeiten 
und den Arbeiten innerhalb der Galerie 
musste der Verkehr aufrechterhalten 
werden, da die Birgsauer Straße die ein-
zige Zufahrt in das Stillachtal darstellt. 

Dementsprechend musste hier eine ein-
seitige Sperrung der Straße erfolgen und 
eine Ampelanlage zum Einsatz kommen. 
Hier kam das komplette Leistungsport-
folio von BauGrund Süd zum Einsatz.

 Ersatzneubau einer Lawinengalerie an der 	
	 Birgsauer Straße, südlich von Oberstdorf.

DAS PROJEKT:

Auftraggeber/Bauherr:
•	 Kommunale Dienste Oberstdorf

Erkundungsprogramm:
•	 Ausgeführte Bohrmeter (voraussichtlich nach Abschluss des Projekts): 

Din gerechte Kernbohrung bis 20 m mit einem Kerndurchmesser 
Din 120 m

•	 6 schwere Rammsondierungen
•	 3 Rammkernsondierungen zur Schadstoffuntersuchung des vorhan-

denen Straßenaufbaus (PAK)
•	 6 horizontale Kernbohrungen in die Schwergewichtsmauer der bestehen-

den Galerie mit Längen von bis zu 1,80 m zur Bestimmung der Wand-
dicke, der Betondruckfestigkeit und des Entsorgungswegs (Analytik)

Gründung/Baugrube:
•	 Talseitige Gründung auf  ø150 Bohrpfählen
•	 Bergseitige Gründung auf überschnittener und rückverankerter Bohr-

pfahlwand mit ø 88 Pfählen
•	 Temporäre Baugrubensicherung mittels vernagelter Spritzbetonschale 

für den Versatz der angrenzenden Stützmauern
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PROJEKTVORSTELLUNG | Geotechnik

Die Stadt Memmingen be-
absichtigt, das bestehende 
Freibad in der Stadtbadal-

lee 3 in Memmingen durch den 
Neubau eines kombinierten Hal-
len- und Freibades zu ersetzen. 

Im Bereich der Becken sowie der 
Sanitäranlagen des bestehenden 
Freibades soll nach deren Rückbau 
das neue Hallenbad entstehen. 

Geplant sind ein Kurs- und  
Lehrschwimmbecken sowie ein  
Kleinkinder- und Sportbecken mit  
kombinierten Springtürmen (1 m, 3 m). 

Das Freibad, welches ein Sportbecken 
mit einer Fläche von rund 830 m2  
(50 m x 17 m), ein Kinderbecken 
mit u.a. Rutschen und einem Strö-
mungskanal (rd. 485 m2) sowie ein 
Kleinkinderbecken (rd. 96 m2) umfasst, 
wird in südlicher Richtung zum Hallen-
bad angeordnet. 
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[sportfeld]
BEACHVOLLEYBALL  8,0 x 16,0m
MIT GRÄSER KULISSE, SANDFLÄCHE

[grüngutsammelplatz]
GRÜNGUTSAMMELPLATZ MIT ANBINDUNG AN
KASTANIENALLEE FÜR ZWISCHENLAGERUNG
VON SCHNITTGUT

MEMMINGER ACH

NICHTSCHWIMMER

SPORTBECKEN

ZUFAHRT

KASTANIENALLEE

KLEINKIND

BADEHALLE

KURSHALLE

HAUPTEINGANG

ANLIEFERUNG TECHNIK

SWM

[wasserkraft]
WASSER-SINNERLEBNIS,
WASSERFURT IM BACH

[sandspiel]
SANDKASTEN FÜR KLEINKINDER, EVTL.
MIT BALANCIERBALKEN

19

24

FAHRRÄDER / MOTORRÄDER

[aktion]
BÜHNE, KINO, PICKNICK
SKLUPTURENGARTEN

14 40 23

MÜLL / TRAFO

[feuerwehrzufahrt]
ALS BEFESTIGTE FAHRBAHN-TRASSE
SCHOTTERRASEN

4

[spielen]
RIESELFLÄCHE MIT GRÄSER-KULISSE;
BOCCIA-SPIEL-FELD, TISCHTENNIS

[feuerlagune]
FEUERSTELLE MIT KIES,
LAGERFEUER

[gehölzbestand]
ALS WICHTIGES ERHALTENSWÜRDIGES
GRÜNGERÜST FÜR DIE AUSSENANLAGEN

[terrasse]
ENTSPANNUNG AUF KIES-/RIESEL-FLÄCHEN,
PICKNICKPODESTEN AN DER MEMMINGER ACH

[freibereich]
DIE GLIEDERUNG DES FREIBEREICHES DURCH DEN BAUMBESTAND WIRD
ÜBERNOMMEN UND MIT THEMEN BESETZT (TREFFEN-SPORT-SPIEL-RUHEN-
ENTSPANNUNG)

STADTBADALLEE
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Umfangreiche Arbeiten für das 
neue Stadtbad in Memmingen. 
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Rundum eine sichere 
Projektbegleitung aus 
einer Hand.
In Zusammenhang mit der geplanten 
Neubaumaßnahme erfolgten seitens 
BauGrund Süd bereits diverse geologi-
sche sowie hydrologische Erkundungen 
(8 Rammkernbohrungen im Jahr 
2004, 7 Rammkernbohrungen und 4 
Rammsondierungen im Jahr 2007). 
2021 wurden diese Erkundungen zur 
Anpassung an die aktuell gültigen 
Normen und für die finalen Planungs-
unterlagen nochmals mit 3 Bohrungen 
bis in eine Tiefe von max. 16 m Ge-
ländeoberkante ergänzt und in einem 
finalem Abschlussbericht bewertet.

Derzeit unterstützt BauGrund Süd die 
Stadt Memmingen bei der Planung 
der Baugrube (wasserdichter Ver-
bau angesichts oberflächennaher 
Grundwasserstände) und der Opti-
mierung der in Frage kommenden 
Gründungsvariante (detaillierte Set-
zungsberechnung) und führt außerdem 
ein Grundwassermonitoring durch. 

Auch die geotechnische und 
abfalltechnische Überwachung (Hauf-
werksdeklaration, Separierung ggf. 
belasteter Böden) der Erdarbeiten wird 
von BauGrund Süd übernommen. 

Baustart ist voraussichtlich im Früh-
jahr 2023 mit Abbruch des derzeitigen 
Freibades nach der Saison 2022.

 Neubau eines kombinierten Hallen- und Freibades in 	
	 Memmingen, Rückbau des bestehenden Freibades

DAS PROJEKT:

Auftraggeber/Bauherr:
•	 Stadt Memmingen

Erkundungsprogramm:
•	 Ausgeführte Bohrmeter:  

2005: 63 m; 2007: 58 m; 2021: 36 m (finale Planungsphase,  
Ergänzungsbohrungen in Bezug auf Verbau notwendig)

•	 Beprobung anstehende Böden mit Schurfschlitz
•	 Beprobung anstehendes Grundwasser mit Pumpversuch

Leistungsumfang BauGrund Süd:
•	 Erstellung abschließender geotechnischer Untersuchungsbericht
•	 Ausarbeitung Entwurfstatik für Baugrube
•	 Setzungsberechnungen für Hallenbadgebäude und Freibadbecken
•	 Ausarbeitung wasserrechtlicher Antrag für Wasserhaltung während 

der Erdarbeiten (inkl. Erstellung eines Feeflow-Modells, welches 
den temporären sowie dauerhaften Einfluss des Neubaus auf das 
Grundwasser simuliert) 

•	 Abfallrechtliche und bodenschutzrechtliche Betreuung

Gründung:
•	 Hallenbad: elastisch gebettet Bodenplatte angesichts notwendiger 

Abdichtung gegen drückendes Wasser
•	 Freibadbecken: elastisch oder punktgestützte Bodenplatte  

(wirtschaftliche Prüfung findet derzeit statt)

Baugrube:
•	 Spundwand/Bohrpfahlwand, welche in der Molasse einzubindenden 

sind (wasserabweisendes Verbaussystem)
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PROJEKTVORSTELLUNG | Erdsonden

 Erdsondenbohrung für das neue Gebäude der 
	 Continentale Krankenversicherung in Dortmund

DAS PROJEKT:

Bohrmeter:
•	 90 x 100 m

Auftraggeber/Bauherr:
•	 HOCHTIEF Infrastructure GmbH Building NRW

•	 BH Continentale Krankenversicherung a.G.

Bohr- und Ausbaudurchmesser:
•	 Bohrdurchmesser 152 mm
•	 Verrohrungsdurchmesser 178 mm
•	 DA 32 x 3 mm Sonde (Doppel-U Sonde)
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An der Stadtkrone Ost in Dort-
mund wurden für den Bau 
des neuen, hochmodernen 

Bürogebäudekomplexes Bohrungen 
vorgenommen und Erdsonden installiert. 
Täglich wurden pro Bohrgerät zwischen 
einer und eineinhalb Bohrungen 

ausgeführt. Auch die kurze Vorlaufzeit 
von der Auftragsvergabe bis zur Durch-
führung erforderte höchste Flexibilität 
und Genauigkeit in der Terminplanung. 

Keine Herausforderung 
ist uns zu groß!
Moderner, zukunftsorientierter Gebäudekomplex 
erfordert vollen Einsatz.

Wärmepumpe wird Erdwärme aus den 
Sonden in die Energie- und Anlagen-
konzeption des Gebäudes eingebunden 
und kann je nach Jahreszeit zum 
Heizen oder Kühlen verwendet werden.

Der Bauherr hat sich für die Geothermie-
anlage aus Gründen der Nachhaltigkeit 
und der Wirtschaftlichkeit entschieden.
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Für ein neues Bürogebäude 
der Vector Informatik GmbH in 
Regensburg sollten Bohrun-

gen vorgenommen und Erdsonden 
eingebaut werden. Die besondere 
Herausforderung lag in den städte-
baulichen Vorgaben. Denn durch die in 
Regensburg vorgeschriebene Stock-
werksbegrenzung musste in die Tiefe 
gebaut werden. Konkret bedeutete 

das, zehn Meter tiefe Baugruben in 
den Felsen zu meißeln. Zusätzlich 
wurde eine sehr große Rampe be-
nötigt, um für den Bau notwendiges 
Material in die Baugruben befördern 
zu können. Da durch die Rampe aller-
dings nicht problemlos alle Bohrpunkte 
zugänglich waren, musste diese erst 
verlegt werden. Für die Montage der 
Verbindungsleitungen wurde auf ein 

aufwändiges Ausheben von Gräben 
im Felsen verzichtet und die Leitungen 
direkt unter den Bodenplatten verlegt. 
Dies zwischen den Gewerken zu koor-
dinieren, stellte eine weitere logistische 
Herausforderung dar. Über jeweils zwei 
Jahre hinweg wurden insgesamt drei 
Bauabschnitte bearbeitet. Das Projekt 
wird mit der Montage der Verteiler 
im kommenden Jahr fertiggestellt.

PROJEKTVORSTELLUNG | Erdsonden

In den Felsen gehen, wo es nötig ist.
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Rendering: ASP Architekten Stuttgart

In den Felsen gehen, wo es nötig ist.

 Erdsondenbohrung für das neue Gebäude der 
	 Firma Vector Informatik in Regensburg

DAS PROJEKT:

Auftraggeber/Bauherr:
•	 AG Vector Informatik GmbH
•	 BH Vector Informatik GmbH

Bohrmeter:
•	 67 x 63 m

Bohr- und Ausbaudurchmesser:
•	 Bohrdurchmesser 152 mm
•	 Verrohrungsdurchmesser 178 mm
•	 32 x 3,0 mm Sonde

Besonderheit:
•	 Sehr tiefe Baugrube
•	 Bereits das dritte Projekt mit dem Bauherren an diesem Standort
•	 Aufwändiger Rohrleitungsbau
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PROJEKTVORSTELLUNG | Kampfmittelerkundung

Das Regierungspräsidium Freiburg beauftragte BauGrund Süd mit der 
Erkundung der Elz bei Gutach im Breisgau und der Flächen der Uferbö-
schung des Flusses. Gemäß einer Luftbildauswertung der Firma UXOPRO 

wurde die Untersuchungsfläche als potenziell kontaminationsverdächtig in Be-
zug auf Munition bezeichnet. Im Erkundungsbereich und in dessen Nahbereich 
wurden beschädigte Bauwerke und ein potenzieller Sprengtrichter vermerkt.

Ziel der durchgeführten Erkundungsarbeiten auf Kampfmittel ist eine 
Freigabe auf Abwurfmunition um zukünftige Bau/Erdarbeiten sicher 
durchführen zu können. Die Messungen wurden auf mehrere Einsätze ver-
teilt, da der Wasserstand und die Strömungsgeschwindigkeit der Elz 
beim ersten Einsatz eine vollflächige Messung nicht zuließen.

Erkundung für eine sichere Elz.

 Gutachten am Fluss „Elz“ im Breisgau

DAS PROJEKT:

Bauvorhaben:

Umbau des Pegels, Uferweg in Gutach im Breisgau

Auftraggeber/Bauherr:
•	 Regierungspräsidium Freiburg
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Erkundung mittels TDEM.
Zunächst wurden die Bereiche der 
östlichen Böschung und späteren 
BE-Flächen mittels TDEM (Time-Domain-
Elektro-Magnetik) und handgeführtem 
Magnetometer erkundet. 
Beim nächsten Einsatz folgte die Mes-
sung im Gewässer. 

Beispielhafte Darstellung von Befunden 
im ansonsten eisenfreien Umfeld.

Das Farbbild zeigt die 
Messung einer Fläche 

mit den Maßen von 
10 x10 m. Insgesamt 
sind 3 Befunde ein-

deutig erkennbar.

Messung im Wasser.
Die Erkundung auf Kampfmittel wurde 
mittels Fluxgate-Magnetometer TDEM 
durchgeführt. Hierdurch wird die vekto-
rielle Verzerrung des Erdmagnetfeldes 
durch eisenhaltige Störkörper heraus-
gefunden. Mit Fluxgate-Sonden lassen 
sich dabei Magnetfelder im Bereich 
zwischen 0,1nT bis 1mT ausmachen. 
Hierdurch kann ermittelt werden, ob und 
in welcher Tiefe ein Störkörper vorliegt.

Die erzeugte Farbkarte ermöglicht 
eine Aussage über ferromagneti-
sche Störkörper im Untergrund. 

Je nach Bedarf werden verschie-
dene Empfindlichkeiten an die 
magnetische Kartierung angelegt.

Sowohl im Bereich der Böschung 
als auch im Gewässer lagen be-
wehrter Betonbruch sowie direkter 
oberflächlicher Stahlschrott vor. 
Kampfmittel wurden nicht angetroffen, 
eine Freigabe für die Umbaumaß-
nahmen konnte ausgestellt werden.
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PROJEKTVORSTELLUNG | Geotechnische Erkundungsbohrungen

Kernstück des Bahnausbaus 
in der Region München ist 
der Bau der zweiten Stamm-

strecke mit einem sieben Kilometer 
langen Tunnel, der den Hauptbahnhof 
und den Ostbahnhof miteinander ver-
bindet. Während der Bauphase des 
Tunnels der zweiten Stammstrecke 
sollten die tiefen Grundwasserstock-
werke entspannt werden. 

Hier kam BauGrund Süd ins Spiel mit 
Bohrungen für acht Absenkbrunnen in 
bis zu 65 Meter Tiefe am Querbahn-
steig des Hauptbahnhofs München, das 
ganze unter laufendem Betrieb. Für die 
Überprüfung der Wasserstände wurden 
zwei 3 - fach Beobachtungsmessstel-
len mit bis zu 80 m Tiefe hergestellt. 

Bohrarbeiten in der Gleishalle  
unter laufendem Betrieb.
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Höchste Anforderungen 
in Rekordzeit gemeistert.
Das Projekt voller Herausforderungen 
meisterte BauGrund Süd spielend 
und unterbot dabei rekordverdächtig 
die Bauzeit. Höchste Anforderungen 
an Emissionen und Sauberkeit waren 
weitere zu erfüllende Parameter. 

Und weil die Baudurchführung während 
des Bahnbetriebs stattfand, musste das 
Bohrequipment über gleisgebundene 
An- und Abfahrten durch Bahnwagons 
in je einer nächtlichen Sperrstunde 
verladen werden. Das Projekt wurde 
im 3. Quartal 2021 erfolgreich mit 
höchster Qualität abgeschlossen.

 Bohrung Querbahnsteig im Hbf München

DAS PROJEKT:

Bauvorhaben:
•	 Erstellung vakuumdichte Absenkbrunnen

Auftraggeber/Bauherr:
•	 ARGE Tunnel Hauptbahnhof
•	 Deutsche Bahn AG

Bohrmeter:
•	 Absenkbrunnen: 35-65 m
•	 Beobachtungsmessstellen (6 WM): 80 m

Bohr- und Ausbaudurchmesser:
•	 Absenkbrunnen: 5 x 7 Zoll
•	 Beobachtungsmessstellen: 3 x 3 Zoll
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PROJEKTVORSTELLUNG | Thermische Brunnen

Mit dem Diamaltpark der ARIA 
Wohnbau GmbH entsteht in 
München ein neues Stadt-

quartier mit besonderer Wohn- und 
Lebensqualität. Das historische Diamalt-
gelände (ehemalige Industriegelände 
der Suppenwürze-Fabrik „Diamalt“) 
in Allach-Untermenzing wird endlich 
aus seinem langjährigen „Dornrös-
chenschlaf“ geweckt und mit einem 
viel gelobten Bebauungskonzept mit 
modernen Eigentums-, Miet- und 
Sozialwohnungen wieder mit Le-
ben gefüllt. Auf einer 8,5 ha großen 
Grundstücksfläche entstehen 721 
Wohnungen für ca. 2000 Bewohner. 

Nachhaltigkeit spielt im Diamaltpark 
seit Beginn in der Gesamtkonzep-
tion eine entscheidende Rolle. Dies 
wurde bei der Realisation anhand 
verschiedener Aspekte deutlich. Ein 
Teil der Häuser ist in CO₂-sparender 
Holzbauweise errichtet, Dachflächen 
werden begrünt und als Terrassen 
genutzt, Regenwasser gesammelt, 
große Grün- und Freiflächen sollen der 
Bodenversiegelung entgegenwirken. 

Nachhaltige Energie im Wohngebiet 
Diamaltpark in München.

 Bohrung Stadtquartier „Isaria Diamalt“

DAS PROJEKT:

Bauvorhaben:
•	 Bau eines Wohnquartieres in Allach-Untermenzing
Auftraggeber:
•	 GETEC Wärme und Effizienz GmbH

Bauherr:
•	 ARIA Wohnbau GmbH
•	 Isaria München Projektentwicklungs GmbH

Projektlaufzeit: 
•	 2017- voraussichtlich Frühjahr 2022
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Ein 10. 000 m2 großes Areal bleibt ge-
schütztes Habitat für die dortige Flora 
und Fauna. Die Raumheizung wird zu 
70 % über erneuerbare Energiequellen 
abgedeckt. Die Nutzung des Grund-
wassers durch Wärmepumpentechnik 
macht dies möglich. Dass eine dauer-
hafte Nutzung und eine konstante 
Entnahmetemperatur des Grundwassers 
gegeben und die Brunnen optimal an-
geordnet sind, wurde mithilfe einer 
umfassenden Machbarkeitsstudie und 
Temperaturfeldberechnung sichergestellt.

Das Wohngebiet ist in sechs Bauab-
schnitte unterteilt. Die zu beheizende 
Gesamtfläche beläuft sich auf ca. 57. 000 
m². Die Hauptlast für die Raumheizung 
wird über grundwasserbetriebene 

Wärmepumpen abgedeckt. Dafür 
wurden die einzelnen Bauabschnitte 
unabhängig voneinander mit jeweils 
einer eigenen thermischen Grund-
wasserbrunnenanlage ausgestattet. 

Das Grundwasser wird im Gesamtwohn-
gebiet an insg. 10 Entnahmebrunnen (ein 
bis zwei Brunnen je Bauabschnitt) mit 
einer Tiefe von 15 Metern entnommen 
und nach der Energieaufnahme der 
Wärmepumpe wieder durch die gleiche 
Anzahl an Schluckbrunnen dem gleichen 
Grundwasserstockwerk zugeführt. Die 
Förderleistung der einzelnen Brunnen 
liegt hierbei zwischen 4,0 l/s und 10 l/s. 
Um ein optimales Fassungsvermögen 
nachhaltig sicherzustellen und eine 
gegenseitige Beeinflussung der Brunnen 

untereinander gänzlich auszuschließen, 
wurden sowohl die Entnahme- als auch 
der Schluckbrunnen mit 600 mm dimen-
sioniert und ein Ausbaudurchmesser der 
Brunnen von 300 mm gewählt. So wird 
durch die Nutzung des Grundwassers 
eine Heizleistung von ~ 150 kW bis 
~ 300 kW à Bauabschnitt und eine 
Gesamtheizleistung von ~ 1400 kW für 
das Gesamtwohngebiet ermöglicht.

Von der Planung über die Bohr- und 
Anschlussarbeiten bis hin zum wasser-
rechtlichen Genehmigungsverfahren 
übernahm BauGrund Süd die komplette 
Konzeptionierung und Umsetzung der 
oberflächennahen Geothermieanlage. 
Das war bislang einer der größten 
Aufträge im Bereich Brunnenbau.

Übersicht über alle Bohrungen der Entnahme- bzw. Schluckbrunnen.

MÜNCHEN-ALLACH

MÜNCHEN-OBERMENZING

Lage Entnahmebrunnen

Lage Schluckbrunnen
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PROJEKTVORSTELLUNG | Geotechnische Aufschlussbohrungen

Das Regierungspräsidium Tübin-
gen plant eine Ortsumgehung 
von Tübingen im Bereich der  

B 27 mit dem Neubau des sogenann-
ten Schindhaubasistunnel und dem 
Umbau der Streckenanschlussberei-
che südlich und nördlich des Tunnels. 

Für die Baugrundbeurteilung des 
Tunnels sowie der Bauwerke und der 
Strecke in den Anschlussbereichen 
wurden 56 Bohrung mit einer Bohr-
tiefe von bis zu 99 m durchgeführt. 
Teilweise wurden die Bohrungen für 
die Überwachung der Grundwasser-
stände zu Messstellen in 3 oder 5 Zoll 
ausgebaut. Niedergebracht wurden 
die Bohrungen im Rammkern- sowie 
Rotationskernbohrverfahren. Im Bereich 
des neu geplanten Tunnels wurden 
diverse Bohrlochversuche in unter-
schiedlichen Bohrtiefen durchgeführt:

•	 Dilatometer- und Seitendruckver-
such im Tunnelbereich:  
Methode dient der Bestimmung des 
Steifemoduls des Gebirges.

•	 Optische Bohrlocherkundung:  
Durch eine bildgebende Kamera-
befahrung des Bohrloches wurden im 
standfesten Boden und im Gestein 
Übergangsbereiche und Störzonen 
dokumentiert.

•	 Gamma-Ray-, Widerstand- und 
Kalibermessung:  
Messungen der natürlichen Gamma-
strahlung mittels einem Gamma-Ray-
Log im offenen Bohrloch wurden 
durchgeführt.

•	 WD-Versuch:  
Die Wasserdurchlässigkeit des Gebir-
ges wurde in definierten Abschnitten 
mittels Wasserabpressversuchen (WD-
Test) in Situ bestimmt.

•	 Flowmeter-Versuch:  
Um Grundwasserzutritte in die 
Bohrung zu orten, wurden Flowme-
termessungen im offenen Bohrloch 
durchgeführt. 

Expertise gefragt für geotechnische  
Aufschlussbohrungen.
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 Baugrundbeurteilung für Tunnelbau in Tübingen

DAS PROJEKT:

Bauvorhaben:
•	 Schindhau-Basistunnel - Ortsumgehung Tübingen

Auftraggeber/Bauherr:
•	 Regierungspräsidium Tübingen

Bohrmeter:
•	 1660 m (56 x ca. 99 m)

Auch bei diesem Projekt waren Arbeitsvorbe-
reitung und Durchführung sehr komplex. Da die 
Bohrungen im Bereich des geplanten Tunnels 
sich in einem Waldgebiet befanden, musste das 
komplette Equipment über mehrere hundert Meter 
über reine Forstwege transportier werden. Der 
Ausführungszeitraum in den Herbst- und Winter-
monaten haben die Logistik zusätzlich erschwert. 

Arbeiten im  
Winter-Wald.
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PROJEKTVORSTELLUNG | Thermische Brunnenanlagen

Die Max Weishaupt GmbH plant 
in Gersthofen in der Frankfurter 
Straße 18 den Neubau eines 

Bürogebäudes sowie einer Lagerhalle. 
Beide werden mittels einer thermischen 
Brunnenanlage beheizt und gekühlt.  
Für die Nutzung von oberflächennahem 
Grundwasser wurden ein Entnahme- 
und ein Schluckbrunnen gebohrt. 
Das Grundwasser wird mittels einer 
Unterwassermotorpumpe über den Ent-
nahmebrunnen bezogen und chemisch 

unverändert über einen Schluckbrunnen 
dem gleichen Grundwasserstockwerk 
wieder zugeführt. Vor der Wiederein-
leitung wird das Grundwasser in der 
Wärmepumpe um ca. 3 K abgekühlt. 
Im Kühlbetrieb wird das Grundwasser 
über den Plattenwärmetauscher ge-
leitet und anschließend um ca. 2 K 
erwärmt wieder dem Grundwasserleiter 
zugeführt. Für den Heizbetrieb von 
Büro und Lagerhalle ist eine maximale 
Grundwasserentnahme von ca. 20,9 

m³/h (5,8 l/s) geplant. Für das Heizen 
von Büro und Lagerhalle werden rund 
3.800 Betriebsstunden pro Jahr an-
gesetzt, mit Abweichungen aufgrund der 
Abhängigkeit von der jahreszeitlichen 
Witterung und dem Heizverhalten. Für 
den Kühlbetrieb von Büro und Lager-
halle werden durchschnittlich 1.000 
Jahresbetriebsstunden angenommen. 
Demnach ist von einem durchschnitt-
lichen Jahresbedarf von insg. 99.420 m³ 
zu Heiz- und Kühlzwecken auszugehen.

Thermische Brunnenanlage 
zum Heizen und Kühlen.

Anzahl Brunnen: 1 Entnahmebrunnen 1 Schluckbrunnen

Brunnentiefe: 21 m 19 m

Bohrdurchmesser: 880 mm 880 mm

Ausbaudurchmesser: 400 mm 880 mm

 Thermische Brunnenanlage zum Heizen und Kühlen

DAS PROJEKT:

Bauvorhaben:
•	 Neubau Niederlassung Weishaupt in Augsburg

Auftraggeber/Bauherr:
•	 Max Weishaupt GmbH
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Die WAF Immobilien GmbH er-
stellte in der Lipperheidestraße 
in München ein neues Bau-

gebiet mit 5 Gebäudekomplexen und 
insgesamt 190 Wohnungen. In jedem 
Gebäudekomplex befinden sich 38 
Wohnungen unterschiedlicher Größe 
und es wird eine Heizlast von 65 kW 
je Gebäude benötigt. Als umwelt-
freundliche und erneuerbare Energie 
nutzt man hierfür aus Grundwasser 
gewonnene Erdwärme in Kombination 

mit Wärmepumpen. BauGrund Süd 
erstellte für das Bauvorhaben mit mo-
dernster Bohrtechnik 6 Brunnen und 
5 Wärmepumpen liefern die Energie. 
Pro Wärmepumpe ist eine maximale 
Grundwasserentnahmemenge von 15,5 
m³/h (4,31 l/s) geplant. Pro Wärme-
pumpe ist mit einer Betriebsdauer von 
ca. 3.200 Stunden pro Jahr zu rech-
nen, das heißt, es werden im Jahr ca. 
49.600 m³ je Wärmepumpe benötigt.

Grundwasserbrunnen  
im Wohnungsbau.

 Thermische Brunnenanlage zum Heizen und Kühlen

Gebäude 1 und Gebäude 2

Anzahl Brunnen: 1 Entnahmebrunnen 1 Schluckbrunnen
Brunnentiefe: 17 m 16,50 m
Bohrdurchmesser: 880 mm 419 mm
Ausbaudurchmesser: 400 mm 200 mm

Gebäude 3

Anzahl Brunnen: 1 Entnahmebrunnen 1 Schluckbrunnen
Brunnentiefe: 16 m 16,70 m
Bohrdurchmesser: 419 mm 880 mm
Ausbaudurchmesser: 200 mm 400 mm

Gebäude 4 und Gebäude 5

Anzahl Brunnen: 1 Entnahmebrunnen 1 Schluckbrunnen
Brunnentiefe: 17 m 16,70 m
Bohrdurchmesser: 880 mm 419 mm
Ausbaudurchmesser: 400 mm 200 mm

DAS PROJEKT:

Bauvorhaben:
•	 Neubau Gebäudekomplex Lipperheidestraße in München

Auftraggeber/Bauherr:
•	 WAF Immobilien GmbH
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Jeder einzelne unserer 300 Mitarbeitenden ist bestens 
ausgebildet für den Job – das und die tägliche Begeis-
terung für die Aufgaben sind Grundvoraussetzungen 

für unseren Erfolg. Wir alle ziehen an einem Strang und 
profitieren gegenseitig von unserem Wissen. Hierzu tragen 
kurze Entscheidungswege und flache Hierarchien optimal 
bei. Uns ist wichtig, dass sich jeder bei uns wohlfühlt. 

Täglich gibt es die Möglichkeit, ein regionales Früh-
stück zu genießen. Jeden zweiten Dienstag erhalten 
unsere Mitarbeitende kostenlos vom Bioladen „Frisch 
auf den Tisch“ aus Bad Wurzach frisches Obst. 

INTERN | Unternehmenskultur

BauGrund Süd // Zeppelinstraße 10 // 88410 Bad Wurzach // Tel.: 07564 9313-0 //info@baugrundsued.de www.baugrundsued.de

Ein Team.  
Begeisterung für  
jede Aufgabe.

Und auch das Thema Gemeinschaft 
lassen wir nicht zu kurz kommen:  
Im Juli feierten wir endlich wieder 
eine „Feierabendhockete“ mit Street-
food-Ständen. Und kommendes Jahr 
fiebern wir dem 25-jährigen Jubiläum 
unseres Unternehmens entgegen, 
das wir im Oktober 2022 mit den Mit-
arbeitenden und Familien aus unserem 
Unternehmensverbund feiern. 


